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1 Einleitung  

Das vorliegende Buch handelt von dem faszinierenden, irgendwie urtümlichen, aber 
dennoch verzaubernden Gebiet zwischen dem Chäserrugg und Gamser Rugg; der 
Gamsalp-Zone. Ein alpines Karstgebiet, dessen typische Erscheinungen über Jahr-
tausende durch die chemische Lösungskraft von Regenwasser entstanden sind. Es 
werden verschiedene Aspekte dieser Landschaft besprochen, erklärt und in einen 
allgemeinen Zusammenhang gestellt, sodass die Erkundung der Phänomene der 
Gamsalp einer generellen Einführung in die Geologie sowie der Höhlen- und Karst-
kunde gleichkommt.

Abb. 1.1: Blick auf das Gebiet der Gamsalp-Zone vom Seichberg aus.

 Der vorliegende Karstwanderführer kann sowohl für die Planung einer Wanderung 
auf der Gamsalp herangezogen werden, als auch im Gelände als “Nachschlagwerk“ 
verwendet werden. Es wird empfohlen, sich vor der ersten Karstwanderung auf der 
Gamsalp (wir sind uns sicher, dass auch sie das “Gamsalpfieber“ packen wird), 
zumindest einen kleinen Überblick über den Inhalt des Buches zu verschaffen, da 
verschiedene Themen miteinander gekoppelt sind und Querverweise unerlässlich 
waren, um den Rahmen eines Wanderführers nicht zu sprengen.

Die Karstwanderungen wurden im Laufe der Jahre von den Mitgliedern des 
Höhlenforschervereins der Arbeitsgemeinschaft für Speläologie Regensdorf erarbeitet 
und bei verschiedenen Gelegenheiten mit Erwachsenengruppen und Schulklassen 
“getestet“, damit der Aufbau auch didaktischen Wünschen Rechnung trägt. 
Ausserdem flossen die neusten Resultate der eigenen Forschungsaktivitäten und 
benachbarten Höhlenvereinen ein, so dass der Karstwanderführer dem aktuellen 
Stand des Wissens entspricht.


